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P r i v i l e g i e n - V e r l ä n g e r u n g .

Zahlen 8747 , 8749 und 8750 - l l .
I . Das k k. Handelsministerilim hat in

Folge des am »6, August !8.'»2 überreichten
Ansuchens das Plioilegium des Joseph M o r a -
wetz , und H. A. S y r r c n b e r g , ddo. 3 ! .
August »85», auf eine Erfindung ii, der Erzcu-!
glNlg von Seife, auf das Zweite Jahr zu ver-
langern befunden.

2-. Das k. k. Handelsministerium hat das
uispiüngl,ch dem Fiiedrich Wilhelm K y r i t z .
und Heinrich 'August S y r r e n b e r g verliehene,
und nunmehr im Besitze von Joseph M o r a -
wetz und Heini ich August B y r r e n b e r g be-
flndliche Privilegium ddo. 22. December 18 !7,
auf eine Verbesserung in der Erzeugung der
bereits piivilegnten Wagen- und Maschinen-
schmiere, auf das Sechste Jahr zu veilängern
befunden

3. Das k. k. Handclöministeiium l,at das
Privilegium des Vincenz D a l i A g l i o ddo,
7̂  November »8 l5 auf eine Erfindung in del
Construction eines Dampfs Wasch- und Bleich
apparates, auf das Achte Jahr zu verlängern
befunden.

Wien den 8, November 185,2,
Vom-k, k, Ministerium fur Handel, Gewerbe

und öffentliche Baute».

P r i v i l e g i u m s - U e b e r t r a g u » g,
Zahl 836« l l .

Das a» Franz Vaver S i n s l c r und Anton
K l c m e n t unterm 29, Februar 1852 verliehene
Privilegium auf die Erfindung einer neuen, aus
Metall construirten Knopf-Dessinir - Maschine
wurde von ihnen vollständig an La i l G r u n d ,
Privatier, und D, . Carl Wunsch, beide in
Wien, ubeitragen, welche sodann die Hälfte dieses
Privilegiums an Mathias M . F a n t a und Leo-
pold M a h l e r , beide Fluchthändler zu Wien,
abgetreten haben. Sämmtliche Uebertragxngen
sind von dem k. k. Privilegiums-Archive vor-
schriftmaßig einregistriit worden,

Wien den IN, November 1852,
- Bum k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe

und öffentliche Bauten.

P r i v i l e g i u m s - V e r l ä n g e r u n g .
Zahl 8706 - l l .

Das k. k, Handelsministerium hat das P>i-
vilegium des Ignaz Zucker , ddo. »4, October
1850, auf die Erfindung einer Maschine zur
Erzeugung von Lcidenknöpfen, auf das Dritte
2al)r zu verlängern befunden,

Wien den 8. November 1852.
Vom k. k, Ministerium für Handel, Ge< >

werde und öffenll, Bauten.

P r i v i l e g ien ,- V e r l e i hu ng.
Zahlen 8 ) 0 5 , 8 7 8 « und «704 l l .

1. Das k. k. Handelsministerium hat dem
Friedrich G r ä s e r , öteinkohlengewerken in Bai-
crn, wohnhaft in München (Königinstraße Nr
8 ) , auf Grundlage sei„es durch den Beuollmäch.
Nate» Joseph s c h i e l , Weiksdirector zn
Prevail in Rcilnte», «esscllten Ansuchens ein aus.
schließendes Piiuilegium auf die Eisindung eines
tigenthümlichl» Verfahrens für die vollkommene
Verkohlm'g von Stein - und Biauokohlensorten
Holz und Tor f , nach den Bestimmungen des
Allerhöchste» Privilegiumsgesetzes vom 15. Au-
gust 1852, auf die Dauer von Zwei Iahlen
zu verleihen befunden.

Die geheimzuhaltende Priuilegiumöbeschreibung
befindet sich in dem k. k, Plivilegien-Archive
in Aufbewahrung,

2. Das k. k. Handelsministerium hat dem
Dr. Ignaz W i l d n e r Edlen von M a i t h -
stei'n, Hof- und Gcrichtsadvocaten und Plat-
tenöfen-Fabriksbesitzer, wohnhaft in Wien (s tadt
Nr. 254) , ein ausschließendes Privilegium auf

>d>c Erfindung von Zellen-Brennöfen fur Töpfer,
Ziegel, und Kalkbrenncr :c. — nach den Be-
stimmungen des Allerhöchsten Priuilegiengesetzes
vom 15, August 1852, auf die Dauer von
Einem Jahre zu verleihen befunden.

Die ossene Prioilegiumobeschrcibung befindet
sich in dem k. k. Privilegien-Archive zu Ieder-

!manns Einsicht in Aufbewahrung
Wien den 4. December 1852.

3, Das k. k. Handelsministerium hat dem Heinr,
I a k o b i , bürgl, Diechslcrmeister in Wi>n (Wie-
oen Nr. 821) , ein ausschließendes Piivilegium
auf eine Äerdejs.rung der Feuerzeug Etuis, nach
den Bestimmungen des Piivilegiengejetzes vom
15. August 18 ' ,2 , auf die Dauer von Einem
Jahre zl< verleihen befunden.

D,e offene Piivilegiumsbeschreibung befindet
sich in dem k, k. Privilegien - Archive zu Iedcr-
mcnms Einsicht ,n Aufbewahrung,

Wien de» 5 December 1852,

P r i v i l e g i e n .- V e r l ä n g e r u n g .
Zahle» 8846 und 9 0 1 8 - l l . !

1. Das k. k, Handelsministerium hat das!
ursp ü'ngüch dem Joseph S i e g l verliehene und
seither an seine Söhne Söhne Alois, Adolph,
Joseph und Franz S i c g l übergegangene Pr i -
vilegium ddo, 27, October I 8 4 5 , auf eine Er-
findung in der Erzeugung einer neuen Art Spiel,
karten, gemäß dem Piivilegiengesetze vom 15.
August l852 , auf das Achte Jahr, mit Aus-
dehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Wie» den 5. December 1852.

2. Das k k. Handelsministerium hat das
dem Johann Baptist M a y e r verliehene Pr i -
vilegium ddo. 8. November ,817 , auf eine Er-
llüduiig. Kerzen und Seifen aller Gattungen auf
einfache Weise zu fabriznen, auf das Sechste
Jahr, m,t Ausdehnung seiner Wiiksamkeic auf!
den Umfang des gesammlen Reiches zu verlän-
gern befunden.

Wien den 10. December 1852.

P r i v i l e g i u m s - U cd er t r a g u ng.
Zahl 9 4 5 5 - l l .

Das k. k. Handelsministerium hat die Anzeige,
daß I o h , Bapt. V ig l das ihm zustehende Mi t -
eigenlhüm an dem ursprünglich an R i e m e r -
schmid , F ü r g a n g und V i g l verliehcilen
Privilegium odo. 18, März 1850, auf e,ne
Eifinoung und Verbesserung der Weingcistentfu-
ftlung, laut Cess,onsulkünde ddo. München I» .
November 1852 derart vollständig an .'lnton

! R i e m e r s chmio übei tragen habe, daß Letzterer!
nun Alleineigenlhümer des erwähnten Privilegi-
ums sei, zur Wissenschaft genommen und die
vorschr ftmäßige Einregistrirung dieser Uebcrtra-
gung ucianlaßt,

Wien den l l . December 1852.

P r i v i l e g i u m s - Er lösch un g.
Zahl U 5 ! ! « - l l

Das Privilegium des Jacob Franz Hm,-
nch Hembergcr ddo. 3, November »849, auf die
^lslndung von Dampferzeugern, ist wegen Nicht-
ausubung am I<j. September 1852 für erloschen
"klar t worden. -
.. Die dießfällige Privilcgiumsbeschreibung be-
so'det sich nunmehr bei dem hiesigen k, t, poly-
technischen Institute zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung,

Wien den 11. December 1852.

Z. 22. i> ( l ) Nr. 136.
L , o n c u r s - K u n d m a ch u n g

. I m Bereiche der gefertigten Post.Direction
werden drei Aspiranten zur pro^eweisen Verwe»-
^urig, u„d zwar einer bei dem k, k, Pustamte
>" Tricst und zw.i du dem t. k. Postamte >»
Laibach aufgenommen.

Die B,dil,gu!igen zur Aufnahme sind:
1. D^s zurückg»legte 18. Lebensjahr u»d ei„e

aesuüde ttörpcrl'lschasfenhsit,
2. Die Kenntniß der Landessprachen.
3. Die Beibringung des Absolutoriums über die

an einem inländischen Ober Gymnasium, eimr
Ooer-Nealschule, oder einer dieser letztem gleich-
gchaltenen Lehranstalt mit nutem Erfolge zu
rückg,legten obligat,!» Lehra.egenstände.

Die Bewerb.r haben ihre gehörig documen-
t>t>„ Gesuche, unter legaler Nachweisuna, dcr
olng.» Orford>V",>sse, bis zum 9 Februar l. I .
!e> t̂ er a,>'f>rligtl» D>rect>o» einzureichen, u»d
diri» anzu^eb.,1, ob sie mit einem der bei d.m
P st^!7!te i» Tl'est ossr t,'ail'ach a!iqestel!ten Beam-
r n in'd in welkem Grade verwaodl oder v<r-
schwägüt seien,

K k. Postd!r>ction für daß Küstenland und
Krnin. T> est den 9. Jänner 1853,

Z, 19. -> (2) Nr, 6114.
E d i c t .

Von dem k. k. l'andesgerichte zu Laibach wiid
der Frau Emilie (5h>istine Freiin v. Lazarini,
geboinen Frciin v, Nwinburne, und deren allfälli-
gcn Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen
Edictes erinneit:

Es sei die Verhandlung im Gegenstande der
Ueberweisung der Emlastungscapitalie» der Herr«
schaft Iablanitz sammt Fundalgült gleichen Na-
mens, der Gült <l« Î »'n k>A!,ci«c'u und der
Gült l^Iu,,«, oder üuv« !<!ü2!>!»i<, durchgefühlt
worden, und darüber die Zuweisungserledigung
<!(!>>. 14. December 1 8 5 2 , Z. 5336, ergangen.

Da dieTabularglaubigcrin Frau Emilie (Zl)ri'
stine Fieiin v. i!aza>ini, geborne Freiin v. Sw in -
burne, sich nicht gemeldet hat und diesem Gerichte
unbekannt ist, so wurde für dieselbe, so wie
für dei-en aUMige, gleichfalls unbekannte Rechts-.
Nachfolger, zur Empfangnahme des sie betreffenden
Auszuges obiger Elledigung und zur Wahrung
ihrer Rechte der hierortige Gerichtsadboeat Herr
l > Wurchach als Curator aufgestellt.

Dessen man die Frau Emilie Christine Freiin
v, i!azarini, geborne Freiin v. Swinburne, und
deren allfällige Rechtsnachfolger zur Wahrung
ihrer Rechte hiemit verständiget.

'>aibach den 4. Jänner 1853.

Z7Ü3^ ( ^ Nr. 46.
Concurs » Kundmachung.

I m Marktorte Planina kommt mit 1. April
l. I , das Fleischcrgewerbe in Erledigung, wo-
von Bewerbungtzlustige mit dem Beifügen ver-
ständiget weiden, daß die Gewcibsgesuche mit
der Nachweisung der Gewerbskenntnisse und des
Betricbtzcapitals, dann der Gemeindeangehörig-
keit, des Lebensalters und der Moralität bei der
gefertigten k. k. Beznkshauptmannschafl bis 1.
März l^53 einzubringen seien.

K, k, Bezilkshauptmannschaft Adelsberg am
6, Jänner >853

Z ^ 2 I ^ > ^ 2 .
E d i c t .

Ai> l l October v. I , , an welchem ^age
d.r Kulpa F!.ß d.i Möltl,.,g so anschwoll, daß
durch den Anoran; der Wellen ^ MotMnger
Brücke abg.r ssen wurde, lMte der Mullner Mar-
ti» Vugschin-tsch .c'n ."osäafooo m,t eigener
Lebensgefahr den 15 I ' h « <><tcn Knaben Mar-
t,n Nema»,tsch vo» Schel.b.j, welcher in den
Kulpa Fluß fiel, aus dem Strome gerettet. —
D,e hohe k. k. Statlhalttrei zu Laidach hat mit
Erlaß vom 2». v, M . , Z, 12.35», dem Mart in
Vugschinitsch für diese menschenfreundliche, auf-
opfernde Handlung die Lebensrettungötaglia mit
25 si. ai!?en)ies<n,

Welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
K. k. BezirkshauptmannschaftHschernembl am

l l . Jänner 1853.
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Z. 2. (3) Nr, 3664,

E d i c t .
Von dem t. k. Bezirksgenchie e>ste Class« i»

Tltffen wild bekannt gemacht:
OZ sei von diesem Gerichte u'b.r Anfucken des Hrn.

Franz Hribarvon Podgabel, Neziiksgericht Siliich, in
die öffentliche Versteigerung der, dem Iafeph Tscherne
gehörigen, auf 2000f!.2l) kl. geschaî ien, zu llltenmarki
gelegenen im Grundbuchc der Herrschafi Treffen »ud
3lcc>f. Nr. 40 vorkommenden Hubeurealitai gewilli-
get, und <eim hiczu drei Termine, und zwar-, auf
den 23. November, 23. December l, I . Ui>d 26,
J ä n n e r IU53, jedesmal um l v Uln Normiüags in
Loco der Nealiläi zu Allenmarti nächst Tr<ffen mii
dem Beisatze bestimm! worden, daß diese Rcali äi
weder bei der ersten »och zw.itcn Fcilbielu»gsiag'
satzung um den Schätzunftsbetrag oder daiuber »n
Mann gebracht werden kornne, selbe bei der d>i '
len auch unter dcm Schätzun«tzbeü0ge hintangegc-
bcn weiden wüide. Wo übiigens den Kaufiu^
stigen fiel steht, die dießfälligen Licitationsbeting.
nisse, vermöge welcher jeder Liciiant ein zUadiini,
pr. 3N0 si. ̂ u erlegen hat, wie auch die Schäyu^g
und den Grundbuchseitract in der dießgeiich lichen
Üie^istrami zu den gewöhnliüie» Amtsstundcn e>n-
zusehen und Abfckii'ten davon zu uc>langen.

Treffen am 3- October 1852.
Nr 4678.
A n m e r k u n a : Da auch zur zweiten Fe!lbie>

tungstags^yunc, kein Kaufiustiaer erschienen ist,
so wird >nn 26. Jänner zur drinen gefchline,,.
K. k. Neznksaenckt l . blasse in Treffen am

23. De»mb«r 1852.

Z. 33- (2) N>. 5625.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
bekanut gemackt:

Ss habe Primus Merslikar aus Setlinga, um
Einberufung und srhinige Toteseikläruug seines vor
10 Jahren unbekannt wohin verschwundenen B i u
de>s Peter Me<slik<n gebeten.

Diefts wiio ihm odei s inen allfälligen Lai-
beserden mit dem Beisätze hleniii eröffnet, daß m,ni
zum Ae,treier desselben den Hrn, Iqnaz Peieinel,
Vemeindc»^o,steher von Tsckeiniuerh, aulgcstelli Kobe
und daß d,ese3 «Hie.icht, falls ged,'chier Pci.r Mc,s
likai oder dessen Eiden binnen Einem Iahte »ick!
erscheinen und sich legitim!«,, wü>deu, zui TodcS'
erklärung schi.ii«» und dessen Vell. iß, dcstedend in
iaa f l. (3r0theil, s.inen hieiuntz bek'nnien und sich
legitimireiide» Eiben einaniworle» wülde.

Oberlaibach am 12. Hep,ember I852.

Z. 35, (2) Nr. 10703,
E d i c t ,

Vom k. f. Bezirksgerichte Laas wild hiermit
bekannt gemacht:

Man habe >» der Ex.cutionssache des Anton
Hotluschek von Altenmarkt, gegen Johann Baraga
von Vech, die erecutive Feildletung dcr. dem l>le.
cuten gehörigen, im vormaligen Orunobucbe d.s
Gutes Hallerstein »ub. Urd. Nr. 25. Nect. Nr 22
vorkommende», im Prolocolle vom l 2. November
,852, 5 9249. anf 860 fl. vewerthelen Halbhube
sammt Zugehör. wegen von il,m dcm Gc,uchsteller
aus dem vergleiche vom 24, April .852. Z. 2944,
schuldiger ?4 si. o. «. o bewilliget, und es werden
zu deren Vornahme die Tagsatzu-'ge» auf den !4,
Februar, auf den >4, März und auf der, l4 April
1853, jedcKmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr im
Orte Verl, mit dem Beisatze angeordnet, daß die
fraglich, Realität bei der dritten Tag,atzung auch
unter ihrem Schätzungswerts veräußert werden
würde.

Das Tchätzungsprotocoll, der Grundbuchsaus-
zug und die Licitationsbedingnisse erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 3 l . December l852.
Der k. f. ^e-,i> ^lichter:

K r s ch i e r.

2 ^7 <-I) ^lr. I0464.
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Laos wird hiermit
bekannt «eqe'ben, daß zur Vornahme der. i>, der
Erecutionsfache des Herrn Franz Fn'imel von v»i.
back, gegen Andreas ?!,bu!«"c aus dcr Stadt Laas,
mit Blschcide vom 7. April l852, Z. 2630, bewil-
ligten Feilbietung der, dem Lcht.rn gehörigen, >m
vormalig«, Giundbuchc der l f. Stadt Laas «ul,
Uid. Fol ,« , Reit. Nr, !3 vorkommenden Hosstalt,
und des in demselben Grundbuche 5ul> Urb Nr.
,93 eingetragenen Vcräuthes in Ulaka, im gericht-
lich llhrblncn Werthe von 860 si,, wegcn von ihm
dem Herrn Grsnchstclier, «lg (zessionar des Hcrrn
Wenzel Iese„ko von Laib^ch. ^us dem w, ä, Vci-
gleiche vom !0, December l8>4. Nr. 757, schuldi-
ger I i8 st. l5 kr. <-. z, c,, lie T>, sntzungcn auf
peil 7, Zebruar, auf d«l, 7. März und auf den 7.

lpril 1853, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem lüeisatze angeordnet
werden, daß die fruglichen Realitäten bei der dritten
Tagsatzung auch unter ihrem Schätzungswerthe ver<
äußert werden würden.

Der Grunrbuchsauszug, das Echätzungsprotocoll
und die Licitationsbediügnisse erliegen hiergerichls
zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 20, December »852.
Dcr k, k. Nezirksrichter:

H o s ch i e r.

2. 36. (2) Nr. 10540,
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Laas wild be-
kannt gegeben:

Man habe in dei Executionssache der Helena
Kede von Niederdorf, gegen Bartholmä Lipouz von
Babenjeld, die executive Feilbietung der, dem Letẑ
lern gehörigen, im vormaligen Grundbuche des Gu-
tes Ncubakenseld zul) Urb. Nr. 44 vorkommenden,
im ProiocM, vom 7. December 1852, Z. 10094,
auf 704 st. 40 kr. bewcrtheten Realität, wegen
vom Execute» der Gesuchstellerin aus dem Ver-
gleiche vom 8. Jänner I 8 5 l , Z. 110, schuldiger
l10 ft. >:. l . c. bewilliget, und es werden zu oe
ren Vornahme die Tagsatzungen auf den 14. Fe,
druar, auf den l^ . März und auf den 14, April
l853, jcdrsmal Vormitttags von 9 bis 12 Uhr
im Orte Bal'enfelo mit dem Beisatze angeordnet,
daß bei der dritten Tagsatzung die fragliche Reali-
tät auch unter ihrem Schätzungswerthe veräußert
werden würde.

Der neueste Grundbuchsauszug, das Schäz-
zungsprotocoll und die Licitaiionsberiügnisse erliegen
Hiergerichts zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 22. December 1852.

Der k. t. Bezirksrichler:
Koschier.

Z. 24. (2) Nr. 7010,
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Krainburg wird
dem unbekannt wo befindlichen Herr» Carl Franz
Winter, Strumplsiricrermeister m Gratz, und seinen
gleichfalls lmvetan»ten tzrl.'e>, mittelst gegenwärtigen
lHdictes ennneil:

Os hade wider dieselben bei diesem Gerichte die
Maria Bogattai von Obcrfesnitz, die Klage au>
Verjähit- und Erloschenerklärung der auf ihrer, im
Orundbuche der Filialkirche St , Ioannis zu Untel-
fesnitz 5ul, Rects. Nr. 1 und Uib. Nr. > l l vorkom-
mcndeu Ganzhube, mit dnn Vergleiche vom 4. Ma i
«816, am 15. Juni ! 8 l 6 , zu Gunsten deS Herrn
Earl Franz Winter, bürgl. Strumpfstrickermeisters
in Gratz, intadulicte und am 24. August 18l9 zu
Gunsten desselben im Eleculionswege intabulirten
Foroerung von !3U4 si, l2 kr. (Z. M , nebst Zinsen
eingebracht, worüber die Tagsohrl auf den 8, März
l853 um 9 Uhr Früh vor Diesem Gerichte angeord-
net wurde.

Da dcr Aufenthalt des Beklagten, Earl Franz
Winter oder seiner Erben, diesem Gerichte unbe-
kanni ist, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
»uf ihre Gefahr und Unkosten den Herrn Johann
Okorn von Kraiüburg als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der ve
stehenden Gerichtöordnung ausgeführt u»o entschie-
den werden wird.

Herr Earl Franz Winter und dessen Erben
'verden dessen zu dem l3»re erinnert, damit sie allen
,alls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre Rechlsdehelle an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst eine» andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam,
liajt zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wisse» möge»,
insbesondre, da sie sich di« aus ihrer Verav>äu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
weiden.

K. k. Bezirsgerichl Kralnburg den >0. Decem-
ber 1852.

Z. 23, (2) Nr. 6693.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird der
unbekannt wo befindlichen Barbara Wegel von Ode»
,cld und ihren gleichlalls unbekannten Erben hie-
mit erinnert: Es habe wider sie Caspar Ribnikar,
vulßa <)>,e<1e>', von Dberfcld, die Klage auf Ver-
lährt' »no Erloschenerklärung der, auf der dem Eas.
per Ribnikcr gehörigen, dem Grundbuch« der vor°
maligen Herrschaft Äüchelssetlen sul, Urb. Nr. 176
ciensll'aren, zu Ol'crf<!d zul> Eons. Nr, 22 liegen-
d-en Ganzhube sammt An- und Zugehör, mit dem
Uebcrgabsvcrlrage u»M 2>. April !807 zu Gunsten
der Bnbara Wegel intauliiten 1020 si, B. Z, odc,
470 si. '/, ki, M , M , nebst Naturalien bei diesem
Geiichte «ingedlacht, worüber die Tagsatzung auf

>en l . März >853, Früh 9 Uhr vor diesem Ge-
dichte mit dem llnhangc des §, 2!» allgemeiner Ge-
-ichtsordnuiig angeordnet ist, Nachdem der Aufent»
^altsort der Geklagten diesem Gerichte nicht bekannt
^st, so hat >rni» ihr auf ihre Gefahr lind Kosten
2en Johann Piller als Euralur aufgestellt, mit
welchem obiger Rechtsstreit nach dcr hierlands de>
stehei>den Gerichtsordnung verhandelt und durchge-
führt werden wird.

Dessen wird die Geklagte mit de,n Beisätze
crinncit, daß sie zur angeordneten Tagsatzung per»
sönlich zu erscheine», oder dem aufgestellten Kurator
ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder einen
andern Sachwalter aufzustellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt im gcrichlsordnuligs-
mäßigen Wege einzuschreiten habe, widrigcns sie die
Folgen ihrer Säumniß nur sich selbst deizumcssen
hätte.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 30. Nouem?
der 1852.

Der k. k, Landesgerichtsrath:
B r u n n e r,

3, 43. (2)

Kundmachung.
D>e gcfcrtigtt' Administration beehlt sich hier-

mit, zur Kenntniß zu bringen, daß bei dcm hoch«
gräsiichcn Elscngußwcrke WalLcnstein in Unttr-
tarnte» auch jcht, wie zuvor, Bestellungen auf
jede Ar t von Eiscnguß angenommen und ausgeführt
werten, und erlaubt sich besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß bei d>>r ininm.hli^en
Einrichtung und Ausdehnung der daselbst befindli-
chen Maschinenwcikstatte g a n z e W a l z w e r k e ,
S c h w u n g r ä d e r , G e t r i e b e , N a s s e r r ä -
d e r . K r a h n e , S c h e e r e n . E y l ! n t> c rge-
b läse P r e s s e n von jcdcr A l t und Dime»'
sion so wie kleine und mittlere D r e h b ä n k e ,
B o h r m a s c h i n e n , H o l l ä n d e r für Papier-
fabriken, nebst einzelnen M aschi n cnv e st a nd-
t h e i l e n »ach de» ncueslv» und solideste» Eon«
stri!tt,0!,en, in der möglichst kürzesten Ze t̂ und zu
möj.l,chst billigsten Preisen geliefert w.rden,

Weitere Auskunft über Preise, Lieferzeit und
allsäUige Construction euheilt entweder das Eisen-
gusiwrk Waldenst'i» oder

die Administration der aräsiich Yen-
ckel von Donnersmarck'schen Güter
und Gewerkschaften zu Wolfsberg

in Karnten.
Wols'öberg am »0, December ,852.

Z. 1840. (3)
Altershalber habe ich beschlossen, meine

gut incaminirte Specerei-, Material-, Färb-,
Eisen-, Eisengeschmeid- u. Landes-Produc-
ten-Handlung, im eigenen Hause am Haupt-
platze Nr. 5, sammt Warenlager u. Ein-
richtung, auch das ganz renovirte, sehr
fest, gebaute Haus 7-u verkaufen 5 das ganze
zusammen würde auf fl. 45 in 50 Tausend
zu stehen kommen, wovon aber bloss fl.
10 Tausend gleich oder im Laufe eines hal-
ben Jahres zu bezahlen wären; alles U ehrige
könnte in comoden jährlichen Raten ä st.
2000, - II. 1500 — oder auch nur 11. 1000
- berichtiget werden; sollte Jemand bloss

die Handlung sammt Warenlager und Ein-
richtung, ohne Haus, 7.11 erhandeln wün-
schen , könnte man sich auch verständigen.
Hierauf Hellectircnde belieben sich directe
an mich schriftlich oder mündlich zu wenden.

Jnli. J'itul Su|>iKm<seIiilseli.
am Ilauplplatz „zur Stadt Triest."

EinPractikant, ans einem guten Hause,
und ein Lehrjung von fester Leibes-Consti-
tution , der' von t oder doch von einem
Jahrgange der 4 Classe gute Zeugnisse bei-
bringen könnte, finden Ausnahme bei Obigem.

Z. >7«7. (3)

Alte Weine,
von den besten Jahren seit, 830, sehr
gut und schön, sind in jeder beliebigen
Quantität bei der Herrschaft Klingen-
fels in Unterkrain zu verkaufen.



AnhlUH )ur Fai!lacl)erSeitnnH.
Telegrahpischer Eours ° Vericht

der Sta>usp>>v>ele vom 14. Jänner ! 8 5 3 ,
Vl>,c>l«sch!l!dversch>eib»»,,l>, zu 5 vCt (>» «lM.) 951/2

»'st!!' „ 4 ,/2 35 l / ^
ditto „ 't ' , ,' 76 3/8

Dar!,,',?» '»it Vcr> ŝ»u>, u, I , 1834 nn 500 i>, 224 fiir ><>>» fi,
b°/o l852 . . . . . . 95? / !«
Lombard. Anlchm , . . . ' 10l 3/6

A»„l-Ätt l t». '̂r. Stiick !372 st. ,„ «, V .
Äctit,, d« ,ssmsn' Ferdinands-Nl'rdbal,«

,„!«>!»<» ü. ! l , W 24ly ss, <»<5, M,
Nctir?! dir Vndwciö-Linz-Gmundnei Nohn

i» 250 fl, E. M 325 fl.in C . M .
?ltt>f» dcr C'Nlrr, Dl'»a»-Dc,»N'fsch!ffial>r!

zu 500 N. C, M . , , , , - ?^5 ff, i» E. M,

W.chscl - Cours vom ! l I ä n n c r I 8 5 3
Amsterdam, für !«>> Thaler Currmt, Nth!. N9 l/4 2 Munat.
«»-,>"»!.,, sin U«! »'„ids,, »i,,r,, «l,',,!^ l08 1/2 l i f t ,
Franlinri „ ,U! i , . , ! , , , !2<> ,!, ss,d>, 'Nl^ )

»inS.Währ, n« ^^ ,/2 ,1, ss,»,, ßw,,., 10? Z/4 Vs. 2 M'ual
Ha,i,l'»>>,, ,,,r !l>« T,!»!r> Ä»„>o. Nlhl. >!!<) !/4 2 M»,a!
«iuonnv f,',> «<>U ?>,'>,'cn,,isch, L in , G,,ld ><»« Vf. l Mm,a>'

^ «o«dl>». fü r ! Psm,b SterIi„. Guld.n j ^ , ' ^? ^ ^ " " ^ '

Mailand, fiir !̂«> Oess.rr.ich, Vir,, G,,l!, !0? :;/4 Vf. 2 Mm, ,t̂
Vlarsliüe, s„, <̂!!> ss,a„l,„, , ^w>!>, I2U3/4 H Mou.tt.
1!>'ri«, >,n l!n»^,>>, f>» , , »>„>d. !27Bf. 2 !!>!.'»,,,.

- V»far.ss fur « G,lidc» . . . '̂ara 25> 1/» i l T.'Sicht.
N o ! b - n,,d S i i l ' c r - l l l l u r s , v ^ „ , <3, I ä » . <^53,

'Uric,, We!d,
K a i s . M ü n z > D „ . a ! , n ? I „ ! » . . . . — i z 1 / 2
d e t t i . R a n d « d w „ . , . . — l 3
(H»I«1 ul liiai'cu „ . . . ., ^^ 1« ^/2
Mapl'>,,)U>,'d'i,'>'« „ . . . , — 8.30
Gouu^rai,,«!»'^'« „ . . . . — >4 5^
N»ß. I,n>,'crial „ . . . . — 8,52
Frildrichsd'or"«! „ , . , . — 8,5?
Lngl, Soveraing«! „ . . . . IU.3U
Vill'lra^io . . „ , . . . 7 g/h,

Iremdcn-Zln.jeige ^
der hier 'A»gek«»l»<e,l^n und Abgereisten.

Den l 3 . I ä „ » < ! ' 1853,
H>'. Mani,,cy, k. f. pe„s. H^ftath; — Hr

Schö>,bach, k. k. Adjunct; — H,. Nappaport, Ha,"
delsman,,, ^ . „,,d Hr. L,rch, Ha!,d,m,göieiselider,
alle 4 vo» Wie» nach Trieft, ^ . Fr. Clara Ris v,
Lengnan Aar^au, __ u, Hr. Ca,^i„, beide Piiva.
tie's; — Hr. Laigi Neßi, Fabiit°b^sitzer; — Hr.

, Loren; Neßi, ^_ ». Hr. Salomon Vollhelm, beide
H^delsleuc.', — und H,. Leon Alilchan, link. U„-
terthan , alle 6 v« > Trieft „ach Wie»., — Fr. Iudi l
Lu^zati«, 'private, ron Gärz »ach Aqram. — Hr.
Konrad, Piioatier, von Wien nach Fmme. — H r .
Leopold Ianda, Müller, «o>! Wien »ach Gör<.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
De» 9 Jänner 1853.

Kathaiina Liverth, ImUtnlsaüne, alt 78 Jahre,
>» der Stadt Mr. 2 »6, am Z.hrsieber.

De„ 10. Herr Thoma« K.>puö, k. k, Normal.
Hauvischul.-Lehrer und Professor der Kalligraphie, starb
im 55. Lebensjahre, in der Pola»aVorft.>dt N>. 10,
a» der »er>,ose»Bruftf.>lle,>tzm!0ung. —Malt i» Umeg,
Hausinhabcr, a>i 70 Jahre in der St, Pete,Z-V°r-
stadt Nr. 50, am Z'eh^l,«. _, Der ledigen N. N.
ihr K,»d Mar ias , alt 2 Iahrc, in dei Stadt Nr.
54, a» der allgemeinen 6crophels»chi.

Den l l. H^>. Ioha»,, Steiner, biirgl. Gmtler
und Silbe,a,l,eiies, alt 87 Jahre, in der S t Peters.-
V o ^ d t Nr, 95, a» der Eniträftung. — Dem An-
ton Bresnik, Stiefelputzer, sei» Weib Katharina, alt
35 Jahre, in der Sc^dt Nr, 100, am Mutlertiebs.

Den 12, Ios.f Topolsch.k, Taglöhner, all 53
Jahre, im Civil-Spital Nr. ! , am Zehifieber.

G e t r e i d - Durchschn i t t s - P re i se
>» Laibach an, 8. I a x n e r 1853.

, „ . . Marktpreise ! M a g a z i n s -
E>» Wiener Metzen ^e i se .

Weizen . . . 4 34 > 4 ^
Klikurutz . . . — ^ 3 ^

Halbfrucht . . — - 3 z,^

K o r n . . . . 3 40 3 4 ^

Gerste . . . . ^ — 3 ^

Heiden . . . 2 54 g ^

Hafer . . . . ' ^6 , ^ 2

3 . 64. ^ ^ ^ ^ ^

K u n d n, a cl) u n g
Am Äo. Jänner i85) werden am Dom-

platze Huus-Nr. Zc>6, im zweiten Stocke,
verschiedene gut erdaltenc Emlichtungs-
stücke und Btttgewano, qegcn dare Be
zahlung, lm i!il,itat!onswege veräußert
werden.

(Z. Laib. Zeit. Nr. l i v. 15. Iän. 1853.)

3. 45, (3)

BaU-Anzeige.
Durch die zl>uorkommende Güte des löblichen

Schlitzen.Vereines si»c> die Mitglieder des Hand^
lungs- und Apotheker-Gehilfcn-KlankcixInstlluteü
zu Üaidach in die angenehme Lage ucrsetzt worden,
einen geschlossenen BaU, dessen Rcinettrag zur
Vermehrung des Institulöfondes bestimmt ist, zu
ucranstalten, welcher am l ? . d. M . abgchal'
ten wird.

Zu diesem geschlossenen Balle sind nebst dem
bärgl. Handelsstand der Pcovinzial - Hauptstadt
Laibach und den wohlwollenden Schuhen-Ver-
cinsgliedern, als Hausherren der Bchießstätte, oie
hochgceylten beständigen und nichc bestandigen
Casino - Ve>elnsmilglieder und- alle sonstigen
Honoiatiolen in der Stadt und auf dem Lande
höflichst eingeladen.

Jedes Instituts-Mitgl ied trägt zur Veranstal»
tung der Tanzunlerhaltung, so wie in früheren
Jahren, auch gegenwärtig wieder Zwei dulden bei.
Für die geladenen <8äste ist der EinMtlöpreis sür
die Person auf 4l> k l . festgesetzt, und es werden
die dießMigen Eint»ittokalten zur größeren Be-
quemlichkeit der !?. ' 1 . Gaste, vom ! 2 . d. M . an-
gefangen, in dcnVcrschlcißgewöloen der

Herren I 0 s. K o r d i n ,
» K a r i n g c r ,
» M a l l n e r k M a y e r ,
» O u s t . H e i m a n n

und auch bei den C u s t o d c n des C a s i n o - und
S c h ü t z e n - V e r e i n e s gelöst werden können,
und am Ballabend auch an der Casse zu hadcn
sein.

Der Ball beginnt um 8 Uhr.
Die IMrection des Ilaml-
limgs- ii. i%i»o<lieker-€«ieliiB-

sen Kranken-Institutes.

3 67.
tlan^sre oinn ss»»llsnt>l»!»,

Nero <,»in lll'üli!»»»
(l«I Uom, 12, 15)

M i t gerühltem Herzen spricht unter-
zcicklicte Familie allen Theilnehmein am
Leichenbegäi,^!iiffe ihres verstolbenen V>i-
tcro, so >vie an i>er Trauer uni) den Ge-
bete» um den Sel igen, den innigst'n
D^ink aus. Familie K a pus

Nachricht.
Der Gefertigte macht die erge-

benste Anzeige, daß für die Carne-
valszeit frische Str^ßburger Gans-
leder.Trüffcl.Pafteten, so wie auch
ocrschledene andere kalte Speisen in
der Casino Restauration täglich zu
haben sind.

G'ustav F i s c h e r .
2. 52. (2)

A n k ü n d i s t u n g
einer neuen Privat- Madchen-Lehr- und ErMUngsanstalt in

Laibach.
Die achtungsvoll Gefertigte bringt einem geehrten Publikum hiermit

zur geneigten Kenntiuß, daß ihr mit hohem Erlasse der dierortigen k. k.
Landesschuibehörde vom Î z. December 1852, Z. 1.078, die Bcfugniß zur
Errichtung einer Privat- Mädchen - Lehr - und Erziehungsanstalt ertheilt
worden ist. I n derselben werden alle für die l l . und lN . Hauptschulclasse
vorgeschriebenen Lehrgegenstände, dann aber auch dle Geographie und Ge-
schichte, die Naturlehre und Naturgeschichte, die Stylistlk und die fran-
zösische Sprache, wle auch die weiblichen Handarbeiten gelehrt; und auf
besonderes Verlangen wird auch un Italienischen, im Zeichnen und in
der Musik der Unterricht ertheUt, wobei durchgehends und vorzüglich die
erziehliche Richtung eingehalten werden soll. Indem sie diese hohe, chrem
neuen Institute gestellte Aufgabe unter Mitwirkung bewährter Lehrkräfte
nach Thunllchkeit zu lösen stets beflissen sem w i l l , macht sie annut die
ergebenste Einladung zu einem gefälllgen Zuspruche mit dem Beisätze, daß
sie zu Mlchaell d. I . erst in der Lage sein wird, zugleich Zöglinge in
volle hausliche Verpflegung und Erziehung aufzunehmen.

Hermine Freiin v. Sternegg.
Wohnhaft in d<r Herrngasse Nr. 208, im 1- Stock.

Z. 50, 2)
Beider Franz N ei se r'schen Verlassenschaflsmassa werden m loco

S z a m a b o r m Croatien, am 20. Jänner d. I . und an den folgenden
Tagen aus freier Hand 100 Eimer Slibovitz, 1000 Euner gute alte
Weine, 700Me iM Hafer, 300 Melzen Gcrste, 80 Metzen Halden, 30
Meizen Weizen, mehrere Ochsen, Pferde, Kühe, Kalblnen, Terzen v "
schledene Wagen und Wirthschaftsgeräthe, Heu, Stroh und verfthno ne
Weingeschlrre licitando veräußert werden, wozu Kauflustige hosucyii en.,
geladen sind.

Anton &1MIČ,
gRjffj -- Gurator.

nrnl Federn siir Mopl>«l«ter und n^\^^^^JS^^f^
m -mm , , -- îi»»i> von der feinsten »i» oraiiiai-sien t*at-

«...I MXnUm, »"^''".UhB^KC Au.w»W »».. S.l.as- .,.„1 II».....-
«....«, » «1c eine •« «**»»-^ * , „ c t ( . T , , p p , f f I l e i , , l B „ s .
«:KS^r^W-"«^-i»»-«, s.»., ,,„„ss» m „ahen ...
..er «;.'........, -«. t — — ^ » • " * * , „ „ , t r j „ h f r .

Nett-Flaumen



4N

Z. 1430. (3)

Be, Ignaz v. Kleillmayr st Fedor
Namberg,in itaibach ,st zu habm:

Hi-. ?lug, Schulze:

Die Weintrauben Gur.
Eine Darstellung der zweck»,ästigste» Anwendung und
ausgezeichneten Heilwirkui,geu der Weinbeeren gegen
viele hartnäckige und lanawieiige Krankheiten , nauient-
lich: Ruhr , Uuterlcibsbeschwerden, Veidauungsfehler,
Hämorrhoideu, Mil^kra,!th,i len, Magenrranipf, M a -
genentzündung, Magensäure, H>)pocho»d,,e, Hysterie,
aüaeineine Krämpfe, Gelbsucht, un, egelmäßige Leibes-
of fnung, Schwindsucht , P c d a a r a , Flechten, Krätze,.
Herzkrankhei eu und s chaibock Z w c i c e ?l u f l a g e,
8, geh. Pre is 36 kr,

S t . M . H e n u i n g : Gehe,», gehaltene

Fischkünste.
Oder Anweisung, cm' alle ?lrten Fische de„ Köder,
die Witterung oder Lockspeise zu mache», um sie i„
Reuse» u»d Säcke», u>ic del Angel und de>» Zeug^
garne und mit den blaken Händen zu fangen, eben-
so auch die Witterung auf Krebie, sie in Reuse» und
Säcke» , mil dem Ketschei' »nd den Steckließen zu
fangen, nebst manche,» Wissenswiirdigen für Fifchliel>
Hader, Teichbesttzer und Fischer, die Besamung der
Teiche mi t Fischen und Krebsen u»d mehrere geheim
gehaltene Künste betreffend, Z n ' e i l e , , u n i ' « r ä n -

d e r t e A u f l a g e . 8. geh, P i e i s : 36 kr.

Wie Lungenschwindsucht hcillun!
Enthaltend d,e Mine! , wodurch Natur und Kunst die
Heilung der Schwindsucht bewirte» Nebst Vorsch,if.
ten für alle Diejenigen, welche dieser Krankheit we
ge» erblicher Anlage oder N',igen kraukh^fieu Gesund
heitsziistandes am häufigsten uuteru'o, fen sind. Von
Dr, R a m a d g e , Oberarzt d.s londoner Hospital!»
für Sck>vi»d!'ücht!ge. Nach der zweiten O->g>nal - Aus
gäbe bearbeitet von O r . Aug. S c h u l z e , D r i t t e

? l » f l a g e ^. geh. Pre is : 4 5 kr.
Der berühmte R>i>,!adge sog!: „Die Heilung einer Krans-,

hcit, welche nian bi^lur für unheilbar schalte», ist nn'>ilich;
das Mittel zur Hnliuiq bestiht i» sliucm rh>ir,iii,eenn>chlN Nr-
ec>»»m, sonocr» in ciucm cinfachcn, ,n>chanischcn, überall an-
wcndl'arcn Verfahr,,,, Was bis jetzt du»s,I war, ist »»» hof-
fentlich hell geworden! — Alle bi'.'hn'igcn (»„rincthoden, ?ie sich
auf bloße Vermuthungen ssründctcn, »iüsscn der verdiente» Vcr-
ezcsscüheit ül'cr̂ cbcn werden, gleich andern irrigen Veha»dlu»>,s-
wciscn der Vorzeit, worau wir »ur mit Scham zinüekdcnken
sönnen; nur zu oft verschlimmerten sie die ,Nra»>hcit, statt sie
zu heilen!" »

Der deutsche Heeretair.
Eine praciil'che Anweisung, alle Arie» schriftlicher ?l„f-
säße, welche scwchl im amtlichen Geschä't»Ieben. al^
im bürgerlichen Verkehre vorkomme», günidlich und
umfassend anz»fe,t>aen, a ls : Eingaben, Vor,tellu,!ge>,
U»d Gesuche. Berichterstattungen an Hehöldc,,, K a i , ! ,
M i e l h , Pacht-, Tausch-, B,>u-, Lehr-, Leih.- und Ge
sellschaftS Eo„c>acte, Verträge, Vergleiche, Testamente.
schenkui'gzUirl inden, Ca„t ione„, Vollmachten, Ver-
zichcleistunaen, Cel'sione» , Bürgschaften, Schuldscheine.
Wechsel, Assignation.',,, Enipfa^gs-, Depositions und
Mo,r,ficai,ono Scheine, Zeugnisse, Rer - r f t , Certificate,
I „s t iuct lo»en, Heirathl?'. Geburt« , Tode«.- und a,v
derc öffentliche ?ln^ig^n über allerle, Vo, fä l le, Nech-
»»„gen, Inoe,!taranfe,tig„,!gen „ . dgl. ,». Durch au«-
führliche Formulare erläuterl. Heraus^egebeu von Fr,
25a»er E i l f t e v e r b e s s e r t e und v e r m e h r t e

A u f l a g e . 8. geb. P r e i i , l fl 12 kr.
Dieses weac,, seiner Vulll,ä»diqkeit, ("ründl chk it »,,d

allaemei»,» >!„wt»dbarke,t höchst emftfehlenöwer he Vuch
ersch.int hier »u,i l?e eits >,' e, > f t e r, u e ^ d c sse r te r
A u f l a g e ; welches >vol,l der beste Veweig für ,ei„e
Gü e und B> auchbarkeil !,>» dürft .

Neuester u„d rollst.indiaster

Vriefstellcr für Liebende.
Ei„e Sammlung ?on Ä^ustirbriefen für alle Falle
»nd Verhälitnsse, welche bei Lebenden eintrete» tömien,
V i e r t e , v e r b e s s e r t e A u f l , 8. geh, Pre is : 36 k,.

Vielen d e in i-ie La.,e k, mmen , >'in » «r ief a„
qeliebte Perwneu schreiben z>, m>'ff ». fehlt ,s zwar „ich!
a» H,off, aber rs fehlt ihn » l i e Gewc>,>°tl)e,t^ inre Ge-
da,,,t,> m a»ter Form zu Papier zu briinie,,. ^ur solche
ist o,e>cr V,iefstel^r besold'>s deüiuimt.

L. S c h ä f e r : Practische Anweililiig,, alle Aiten

Papftarbeiten
sauber und aeschu^ckooll anzuftriige», lolche zu ver-
golde», zu versilbei», z» fiinisse,,, zu bemale» und ,u
saciniren M i r « Täte!,, ^ibbildu"ssen .^, P>ei!>: 36 kr,

Dr , Chr, G s i e m :

Der homöop.tthische H,nwthicr-Hrzt.
Practische Amvemmg sü> Lan^viuhe und V i , hbes,!),r
überhaupt, alle Kra„kheic,'„ und äusieilicheu Verlel,,»,-
gci! der Pf.rde, d.S Nindl,,ehe.', ter Echafe, Ziegen,

«^chweme uud Hunde ailf homöopathischem Wege
schn,ll u„d glüuolich zu heile». , Nach den in neuester
Zeic gen,achten Erfahrungen bearbeitet, 8. geheftet,

Preis: ! fl 24 kr.
D,e Wirkungen der homöopathischen Heilmethode

del den Krankheiten der Hauöthiere sl„d wahrhaft wm>-
i'erbar inid h^ben sich iwerau, wo d,ese!l'e angewandt
ist, bestätigt. Die Eur scll'st ist höchst einfach u id dabei
luohllci!. V'ele lan^w erige Nebel weichen oft schon nach
wenigen Tage», ' l i i ir eü,f,u oaher diese, für aUc »or-
koinuienden Faiie h,»reibenden Rath ertheilende Schrift
«lieu ^andwirchen unü Viehbcsitzern cmpfehleu,

IVIücliciniz«!!!' ^>:!>, i l l l l i , lu,- Kic-I, !»,^!«.

Die ^«gbrüstigkeit
u n o o ̂  ö A st l) m a s I n o h e i l l' a r.

Hiue Darstellung dieser Rrankheiieu in ih,e» Grund-
fornien, ihren verschiedenen Arten uud Verwicklungen
mit organischen Verletzungen des Herzens, Catarih,
Verdauungoschwache u, s. >v, Öder p>acusche u ,d
theoretische Unie, suchuügeu über das krankhafte Ath-
me» , nebst Bemcrkuügen über das bei jeder Abart
dieser Krankheiten besonders anwe„dbaie Heilrerfahreu.
Vo„ Professor Fiancis Hopkins R a m a d g e , M , O l .

gr. 8. geh. Pre is : 54 kr.

D r . B e l l i o I' s

radicale Heilung
der ^cropheln, Flechten und galante» H,ankheilen,
sowie aller chronische,, Kraukheiteu des Kopfes, dei
Brust und des Unterleibes, Nebst Rathschlägen über
körperliche uud ge>st,ge Erziehung der Kinder und
über die Lebeusweise der G,eise. Nach der s i eben -

l e » A u f l a g , , gr. 8, Pre is ! l fi. I » kr.
Vorstehendes W rt des rerühiute» Parifer Arztes

hat in Francreich s>> großc Ä»crten>,ung gefunden, daß
bnnien wenigen Ia!>,cn l i e b e n A u f l a g e , , oavo»
erschienen sind. (io ist ein wahrhaft m e 0 i c i ni sa> e «
H a u s - u i! i> H i I f s b u c h f >i r I ed e r m a „ n , d ̂
es alle d e Krankheit u u,,d Gebrechen behandelt, d,e
unsere Generation vorzüglich heinisuche,,. U i . N e l l i o l
zeigt. d„ß oer ,>, lechte,,-, Kratz-, sccophrröse, venerische,
bil öse, scorbut sche u 0 >i eu,»at,sche Btoff „ach der
Neiye fast oie eiiizige Ünelle unlerer organischen Affec^
t,onen ist, u„d d,ese,! r,eiuer,i'reiiete,i c! ronis^en Neb!,,
hat er se,„e bcloiidcre Aufnieiksainkeit wahrend <e,ner
bedeuteuo,» Prax ö gew>d,n,t.

Die Kratze
i „ z w e i T a g e n h e i l b a r.

Oder: Das wahie Wesen der Krätze und die Art
chrcr Verbreitung, sowie über die wichtigsten älteien
u»d ,!>uere» H.üinethcden derse beu, mit besonderer
Rücksicht auf die neue englische Behandluugsweise,
nach welcher sie in zwei Tagen s,cher, leicht und ohne
ilgeno nachiheiliqe Falge,, n,',,d. Von !)>-. N . H .

H a u s c h i l d . «, geh, Preis: 2? kr.

Keine ,Gamorrhoiden "ehr!
belehrn,,ge„ über das wah,e Wesen der Hämorrhoi.'
da! - Krankheit uud dereu radicale Heilung ohne /.rz
„eien. Von W . L e e . Nach der lN Ausi^ge aus

den, Englischen überseht, 8, geh, Preis 36 kr.
Diele Sch,,'t Hai m t Rechl ei,< ungeheures Aufie-

heu gemacht; de„>' !>e eix, üllt die irrihümlicheu Änlich-
en der Aerzte aller Iahrl>ui>ocrre, bis auf cie n,ueste

Zeit , in Bezug auf o,c Url.chen und die Nehandlu».,
oieles so allgemein uuier der Meiischheit vordre,ie>eu
Leidens, das tiier auf d>e einfachste und leichteste We^le,
!ein auf diätetilcheni Wege, geheilt wird.

D r , H M o l l e r : li„f,hlha>e Vertreibung der

Hautfinneu,
,nii Einschluß der Mitesser und del) Kupfeiansschlags
Oder: Die Krankheiten und E„ra, tungen der Haut '
'rüsen, deren Ursachen , Ve,hüti,ng u',o Heilung.
')<ach oielfache,, Beobachtungen, 8, geh, P i e i z : 27 kr,

I T h i e m e : Anleicunc, zu,n

Feldmessen ' "d Mvettiren
s'ui de,! Oecc>io,!,e,, u,id Baukanlwert,r, Ei, ! ,,oth'
ivendiges Handbuch für alle Di,ienigen, welche, ohne
mathematische Vorkenntnisse zu haben, in kurzer Zeic
„nd mit Anwenlung cinsacher, billiger Werkzeug, die
Auslühruna, aller, im uewoh^liche,! ^eben oorkommei!.-
dl» Ver,»essu,,gen und Nioelleuienis erlernen wollen.
Zum landwirihsch^ftlichen Gebrauch und zum Unter-
lichte in Gewerb?-, Bing,,.- und Landschnlen. M i t 8

Tafel,, Abbildunge,!. gr. 8. geh, P,eis: 15 Sar ,

Junes J o h n s o n : Die k,ankhatte

Empfindlichkeit des Mngens
und dei 'Eingeweide, als »üchste llrsache der Verdau-
ungib,schwerden, Ne^ueni eizba, keic, geistigen Erschlaf-
fung, Hypochondrie ! , , N t t h langjährigen E,fah,u„
aen dargestellt, und mit Belehrungen über den einzig
sichern W ^ zu einer unfehlbaren Heilung verbunden.
Nach der sechsten Auflage des O>i,,inals ans dem Eng

lnchen übersetzt. U, geh. Pre is : ,">ü kr.

Die Gicht heilbar!
I h i e N'ahre llr,ache, Sitz, Wesen n„d Verlauf, nebst
einer einfachen und zweckmäßig.» Heilmethode, be.-

gründet auf langiährige genane Beobachtung und Er-
fahrung. Von Or . G. Friedr. Heinr. P f e i f f e r .

8. geh. P re is : 36 kr.

Keinen Bandwurm mehr!
Oder Mittheilung einer neuen Methode den Band-
wurm sicher uud leicht aus dem Darmca»ale zu ver-
treiben. Nebst Zusammenstellung der bisher gegen
denselben gebräuchlichsten wichtigsten Mi t te l und Me-
thoden, Eine Schrift für Aerzte u„d Nichtärzte. Vo»

I),- . G . F. H . P f e i f f e r. 8. Preis: 36 kr.

Gigarre, Pfeife nnd Dose.
Ode,:

Das Rauchen und Schnupfen
i» ihreu wohlthätigen uud nachcheüigen Wirkung?»
dargestellt. Eine belehrende und warnende Schrift für
Jedermann, Von Friedrich S t a h m a n n . 8. geh.

Pl',,',s: l 8 kr.
H. H . K r e l l e : Die Fabrication der

Preß- oder Pfundhefe,
sowie der künstliche,, Gährungsniittel für Branntwein-
brenner uud Weisibäcker, Nach bewahre,. Versah,

rungsarten. Z w e i r e ? l n f l , 8. geh. P ie is : 36 kr.
(Knlhält, außer de„ Ne!c!)ru,!l,eu über die Hefe im

Ällqenieiuc», die Darstellung der Picßhcfc nach de ,̂ be-
sten Vcrfähruü^saiten, ferner die Bereüung verschiede-
ner Kunsthefen oder künstlicher Gahrn,ig5„,,ttel fur die
!üäck,re>, nach den bewährtesten Vorschrifte».

I . I . A l b e r t , : Leichtfasilicher practischer Unterricht
zur Eileinung des ^ '.

Schachspiels
mit ^wei, drei n,!d vier «Vpieler», und Anu'eisung zur
gründlichen Kenntnis; der rerschiedeiien Spielarten,
ihrer Gesetze und Feiüheie», M i t l Abbildung. 8.

geh, Preis: 5 4 kr,

l e r n « » l « t »»«l <»>»l^«>, «,» « ,«»», , , ,

R e i n h a r t , Ludwig Englisch-deutsche Handelsgespräche
ode, Unterhaltungen eines Lehrers mit seinen Schülern
über die wichtigsten Gegenstände aus dem Land- u„d
Veehandel Englands und No,d^A,iie>,ta'ö n . Gotha
>852. , st. 27 kr.

Roh rbache r , Die Religion in Betrachtungen; zum
Gedrauche A l k r , die'mit aufrichtigen, Herzen Gott
suchen, besonders für ciejemge», welche sich mit 0e>'
Kmdererziehung beschäftigen, 2 Bände, Wien 1852.
1 fl. 3ü kr.

N o t t e l ' s , U,-, I . Th Erziehungs- und N,ld»ng<!.
lehre vom Standpuncte chiistlicher Philosophie. Re-
gensburg 1852. 2 fl. 42 kr.

S a i n t° H i l a i r, E .Marco , populäre Geschichte Na -
poleous und der gros,en Armee. 2. ,,'ohlfeile Aus-
gäbe. Wien l8Z2. 1s t .

R i e d , Josef. Thekla nnd P a u l , oder d.e Geschichte
zweier Waisen; fur tathol, Christen jeden Standes
und Alters. 2. Ausgabe. Straubing ,852. 27 k,-.

S i n d ' s , I , !«. v. Sicher uud geschwind heilender
Pferde-Arzt, orer: gründlicher Unterricht über die
Erkenntnis!, Ursachen nnd Heilung der Kranfheiteu
der Pferde, Völl ig umgearbeitet von E. W , Ammo».
I I . Austage, Frankfurt 1852 2 st. 42 kr.

S t a m m , D>-. Feid, Die Landwüchschafcs.-Kunst in
allen Theile» des Feldbaues und der Viehzucht, Nach
den bewährten Lehren der Wissenschaft, der Erfah-
rung nnd der neue» Entdeckungen i,> der Natur, ^
gründlich, faßlich und ermuthigend erläutert. 2 Lie- H
ferungen, Prag »852. ! fi. '

S p d o w , Fried, v. Der Maun no,, Welt und feine»
Sit ten. 2, Auflage. Leipzig, 54 ^ ,

T r i e st und seine U m g e b u n g e n , Em Wegweiser
für Fremde uud Einheimische. Trieft 1852, l fl 20 kr.

V e n t u r a , P Joachim Die Muicer Goties, Mut ter
der Meuschen, Oder: Erklärungen de« Geheimni,s.'
ses: tie seilgste Jungfrau am Fusze des Kreuzes.
Negeusblng »852. l fl, 39 kr,

V i u c e n r , S , Der weibllche Beruf im Lichte der Ne-
ligic,». Voice der Liebe, Esiling^n 185.^. 18 kr.

W e g e l e , !)>-. F X. Dante's Leben und Werke, Cül«
turgeschichtlich dargestellt, I<na 1852. 4 fl. 5 kr.

W e n g l e r , !)>-. Eduard. Angend,äceiik, odrr: Pflege
des menschlichen Auges >m gesunden und, schwache»
Zustande. Dresden >852, 58 kr.

W e r t h e r , Ferd. Die Heldensagen griechischer Vorzeit-
Ausführliche Darstellung des mythisch-heroische» Zeit-
alters der Griechen; zugleich eine nothwen'ige Er-
gänzung zu jede,' griechischen Mythologie lind Ge.
sch,chte. 2 Th,ile. Neue Austage, Braudeoburg
! 8 5 i . 2 fl, 42 kr

W i d c n m a » n , » r . Gustav. Die Religion und das
Nechc der Welt, nebst e,„em Anhange üb,r den mo-
ralilchcn, geistigen und politische» Charakter »nserer
Ze,t. Nö,düngen 1832, ! st, 80 kr.

W i l h e l m i , F, W , Die Anklage des Pa t , r Roh ge-
gen tie Reformation des sechszehine» I a h , Hundertes
auf Testamencs-Verfälschung, Pforzheim lU5>, l Z kr.

Z> mn , er,» a » n , Iolef, Engels - Pforce, oder: neuer
goldener Himmels - Schlüssel. Ein Gebet- uud Er»
bammgsbuch. Prag 1852. I fi. I ß kr:


